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die Polizei meldet

Heulender Motor ruft
Beamte auf den Plan
Merken.Weil derMotor seines
Autos während der nächtlichen
Fahrt laut aufgeheult hat, ist ein
26 Jahre alter Dürener in der
Nacht auf Samstag einer Strei-
fenwagenbesatzung aufgefallen.
Die Polizisten kontrollierten
den jungenMann an der Sebas-
tianusstraße und bemerkten Al-
koholgeruch in seiner Atemluft.
Der Test verlief positiv, der Füh-
rerschein wurde beschlag-
nahmt.

Missglücktes
Ausparkmanöver
Niederzier. Bei einemAuspark-
manöver an der Köttenicher
Straße hat eine 38 Jahre alte
Frau aus Niederzier am Samstag
mit ihrem Kleintransporter zwei
Autos beschädigt. Die Beamten,
die den Unfall aufnehmenwoll-
ten, bemerkten, dass die Frau Al-
kohol getrunken hatte. Sie
musstemit zurWache nach Jü-
lich kommen, wo ihr eine Blut-
probe entnommenwurde. Der
Sachschaden an den Fahrzeu-
gen beträgt nach ersten Schät-
zungenmehrere Tausend Euro.

Unter Alkoholeinfluss
das Bremsen vergessen
Echtz. Einen erheblichen Sach-
schaden hat eine 22 Jahre alte
Frau aus Niederzier in der Nacht
auf Samstag verursacht. Die
junge Autofahrerin hatte nicht
mitbekommen, dass der Fahrer
in demAuto vor ihr verkehrsbe-
dingt vor demAbbiegen anhal-
tenmusste. Die Frau fuhr derar-
tig heftig auf den stehenden
Wagen einer 49-Jährigen aus
Langerwehe auf, dass beide
Fahrzeuge nichtmehr fahrbereit
waren und abgeschleppt wer-
denmussten. Die Beamten be-
merkten, dass sich die Frau un-
ter Alkoholeinfluss ans Steuer
gesetzt hatte. Den Führerschein
der Frau zogen die Beamten ein.
Der Sachschaden wird aufmeh-
rere Tausend Euro geschätzt.

Bei der 94. Motocross-Veranstaltung des Motor-
Sport-Clubs Kleinhau ist auch Tim Simons mit seiner
Maico am Start. Starke Ergebnisse der Gastgeber.

Mit einemalten
Schätzchen auf
großer Tour
Von lukaSWeinberger

Kleinhau. Es war nur ein kleiner
Rutscher. Wirkung hatte der aller-
dingsmehr als genug. TimSimons,
Motocrosser des MSC Kleinhau,
war angefressen. Als Erster war der
18-Jährige in der Klasse Twin-
Shock/Youngtimer aus den Start-
gattern geprescht, konnte die Füh-
rung zwar nicht halten, lag aber
aussichtsreich auf Rang
4. „Ich hätte in den
Kampf ums Podium
noch eingreifen kön-
nen“, ist Simons sicher.
Doch dann passierte es:
In einer Kurve geriet der
Obermaubacher aus der
Balance, rutschte weg
und stürzte – Podest ade.
Und das ausgerechnet
beimHeimrennen: derMai-Veran-
staltung des MSC Kleinhau, die
von Freitag bis Sonntag wieder auf
dem Raffelsberg zwischen Bran-
denberg und Kleinhau stattfand.

Tim Simons ist ehrgeizig genug,
um sich über diesen kleinen Fehler
zu ärgern. Er hatte sich schließlich
auf das Rennen fast vor der Haus-
tür lange vorbereitet – sich und
seine Maico. Der Obermaubacher
und seinGefährt haben ein beson-
deres Verhältnis. Und das, obwohl
der Altersunterschied zwischen
den beiden doch recht groß ist.
Simons‘ Maschine hat schon
31 Jahre auf dem Buckel, ist da-
mit stolze 13 Jahre älter als ihr
Fahrer. Aber der hat
sich eben ganz
bewusst den
alten Schätz-
chen ver-
schrieben: „Ich
bin kurzzeitig auch auf
modernenMaschinen

gefahren“, erklärt derObermauba-
cher. „Aber ältere Motorräder be-
reitenmir viel größeren Spaß.“

Sie bedeuten aber auch eine
MengeMehrarbeit. Denn es ist kei-
neswegs so, dassman eine alteMo-
tocross-Maschine nach dem Ren-
nen in der Garage parkt und sie für
die nächste Veranstaltung wieder
herausholt. ImGegenteil: Siemuss
unheimlich gepflegt werden, an

ihr muss geschraubt werden – und
geschraubt und geschraubt. Das ist
es, was Tim Simons so reizt. Und
was ihn glücklich macht, wenn er
auf seiner Maico Heimrennen be-
streitet.

Glücklich mit ihren Platzierun-
gen konnten zahlreiche Rennfah-
rer desMSCKleinhau sein, die sich
im international besetzten Fahrer-
feld stark behaupteten und diverse
gute Platzierungen einfuhren
(siehe Infobox). Ein positives Fazit

zog dann auch Adrian Braun,
erster Vorsitzender des MSC
Kleinhau: „Wir haben unse-
ren Besucherrekord zwar

nicht gebrochen, aber
die Zuschauerzahlwar
sehr zufriedenstel-
lend.“ Trotz einiger
Schauern hatten
sich andendrei
Veranstal-
tungstagen

wieder mehrere Tausend Besucher
von den waghalsigen Sprüngen
und rasanten Abfahrten faszinie-

ren lassen. „Es kommen immer
wieder zahlreiche Familien, die an
zwei oder drei Tagen die Rennen

anschauen“, freute sich Braun.
Auch die Abendveranstaltungen
an der Motocross-Rennstrecke –
unter anderem zwei große Partys
für Jung und Alt – seien gut ange-
nommen worden. Unangefochte-
nes Highlight auch in diesem Jahr:
das Flutlichtrennen am Freitag-
abend – ein deutschlandweit ein-
maliges Ereignis.

Und jetzt, wo alles vorbei ist, be-
ginnen die Planungen für die
nächste Veranstaltung: Schon im
Herbst geht‘s weiter. Am 28. und
29. September trifft sich die Moto-
cross-Elite wieder in Kleinhau.
Wiedermit dabei: Tim Simons. Auf
einen Rutscher will er dann aber
verzichten. Nicht aber auf seine
Maico.

Spannende Rennenmit packendenÜberholmanövern: Auch in den Seitenwagen-Klassen gab es auf demRaffels-
berg fesselnden Motocross-Sport zu sehen. Fotos: LukasWeinberger

„Ältere Motorräder bereiten
mir viel größeren Spaß als
moderne Maschinen.“
TiM SiMoNS, MoTocroSSEr
BEiM MSc KLEiNHAu

Marita Köllner und die „räuber“ rocken bei der 19. „Kölsche Nacht“

„Sulang die Botz noch hält“
wird imFestzelt gefeiert
Von daniela martinak

Niederzier. „Wunderbar, wunder-
bar…“, hallte es durch die Straßen.
Und nicht nur „Op dem Maat“
standen die Leute. Im
Niederzierer Festzelt
schlug das „Trömmel-
chen“ und „Schön,
schön, schön“ war es al-
lemal. Die 19. Auflage
der „Kölsche Nacht“, die
traditionell von der Mai-
gesellschaft „Mai-
freunde“ Niederzier ver-
anstaltetwird, lockte 900Besucher
auf den Weihberg. „Ist das nicht
ein Traum?“, fragte ThorstenKück,
Moderator und Organisator des
Festes die Gäste. Bereits bevor alle

„rot sahen“ und Marita Köllner
alias „Et fussich Julchen“ die
Bühne stürmte, nahmen sich Jung
und Alt in den Arm und schunkel-
ten, was das Zeug hielt.Wenig spä-

ter grölte das ganze Zelt, und die
Fans fragten sich „Können diese
Augen lügen?“ und was wäre,
„Wenn Fastelovend im Sommer
wör“?

„Wir freuen uns wahnsinnig,
dass so viele Leute gekommen
sind. Eine solche Veranstaltung
über so viele Jahre aufrecht zu er-
halten ist nicht so einfach, wie
man sich das vorstellt“, erklärte
Volker Wenzel, Mitglied der „Mai-
freunde“: „Schließlich wollen wir
die Besucher nicht langweilen und
daher jedes Jahr andere Kölner
Stars auf der Bühne präsentieren.
Dennochdarf dasNiveaunicht ab-
nehmen.“ Das tut es nicht. Im Ge-
genteil: Nachdem Marita Köllner
nach der zweiten Zugabe ihr Ta-
schentuch wechseln musste, weil
es schon in Fetzen „gewunken“
war, kündigte Kück den nächsten
Knaller an: Die „Räuber“.

„Jetzt geht‘s nochmal so richtig
ab“, waren sich Helmut und Ca-
rina sicher. „Wir besuchen schon
seit Jahrendie ,KölscheNacht‘ und
sind immerwieder begeistert“, ver-
sicherten die beiden Oberzierer.
Die „Räuber“ und die „Kölsche
Nacht“ gehören für die Maigesell-
schaft zusammen. Daran ließ der
Auftritt auch keine Zweifel. Das
Zelt bebte. Die versprochene
„Spielfreude“ der legendären Köl-
ner Mundartband wurde ratzfatz
und „Sulang die Botz noch hält“
eingehalten. Eine Veranstaltung,
die wieder einmal den Besuchern
vor und den Stars auf der Bühne
sichtlich Spaß machte. DJ Tizzy
sorgte noch bis in die frühen Mor-
genstunden mit „kölsche Tön“
und den neusten Charts für eine
unvergessliche „Kölsche Nacht“.

Die „Räuber“ sind gern zu Gast bei der „Kölsche Nacht“ und haben mit
„Spielfreude“ nicht zu viel versprochen. Foto: dama

Feuerwehr verhindert Übergreifen auf den Wald

Holzhaus brennt
nieder, Frau verletzt
Heimbach. Von dem kleinen Holz-
haus am Heimbacher Staubecken
ist fast nichts mehr übriggeblie-
ben. Die wenigen Teile vom Dach-
stuhl und den Wänden, die noch
erkennbar sind, sind verkohlt.

Aus bislang ungeklärterUrsache
ist das Haus an der Straße Langer-
scheid am frühen Samstagmorgen
Raub der Flammen geworden. Um
4.12 Uhr hatten Nachbarn unge-
wöhnliche Geräusche gehört, das
Feuer bemerkt und den Notdienst
alarmiert. Die 62 Jahre alte Bewoh-
nerin hatte sich selbst aus den
Flammen retten können.NachAn-
gaben der Polizei hat sie leichte
Verbrennungen erlitten und
wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht. Ihr Haus, das von vielen

Hecken und Bäumen umgeben ist,
brannte bis auf die Grundmauern
ab. Das Übergreifen der Flammen
auf die Nachbarhäuser und das
Waldgelände verhinderte die Feu-
erwehr. Bis zu deren Eintreffenwa-
ren Nachbarn mit dem Garten-
schlauch schon selbst aktiv gewor-
den, um das Übergreifen der Flam-
men zu verhindern.

„Vergangene Woche, als es viel
trockener war, hätte das noch viel
schlimmer geendet“, sagte eine
Anwohnerin mit Blick auf die üp-
pige Vegetation rund um die Häu-
ser. Den Sachschaden schätzt die
Polizei auf etwa 100 000 Euro. Die
Ermittlungen zur Ursache des Feu-
ers dauern noch an.Die Polizei hat
das Gelände abgesperrt. (smb)

Raub der Flammen wurde dieses Holzhaus in Heimbach in der Nacht auf
Samstag. Die Bewohnerin erlitt leichteVerbrennungen. Foto: smb

„Wir besuchen schon seit
Jahren die ‚Kölsche Nacht‘ und
sind immer wieder begeistert.“
ZwEi FANS iM FESTZELT

Besonderes Ver-
hältnis: Tim Simons
und seine Maico.

kurznotiert

Hunderte Flaschen an
der Straße entsorgt
Düren.Die Anwohner der Hein-
rich-Dauer-Straße in Düren
wollten am Samstagmorgen ih-
ren Augen kaum trauen: Über
Nacht ist eine wildeMüllkippe
entstanden, Hunderte Plastik-
flaschen wurden vor Garagen
und auf den Bürgersteigen ver-
teilt. Zum Teil lagen auch Fla-
schen in einem benachbarten
Feld. Offenbar stammen die
PET-Flaschen aus Rücknahme-
automaten von Supermärkten,
sie waren alle mit einem Logo
der Gesellschaft Deutsche
Pfandsystem (DPG) versehen
und nach dem Einwurf in einen
Pfandautomaten platt gedrückt
worden. Die Anwohner riefen
die Polizei hinzu. Foto: sj

Freitag: Jochen Rouwenhorst (3.,
Oldtimer Pre 78) Alexander Esch (6.
Inter Open), Dustin Fleck (8., Inter
Open), JörgWergen/Rolf Grumann
(10., Seitenwagen)

Samstag: Philipp Esser (1., Junioren
Open),Wilfried Cosler (2., Senioren),
Lisa-SophiaWirtz (3., Damen), Max
Wergen (4., Mini), Benjamin Jörres
(5., JuniorenOpen), Aaron Stein-
busch (5., 50-65ccm), Lennox Fröh-
lich (6., Mini), Tim Prümmer (6.,

85ccm), Peter Hentrich (6., Vetera-
nen), Finn Roßbroich (7., Mini), Timo
Offermann (8., 85ccm), Leon Bergs
(9., 85ccm), Joe Radermacher (9.,
Mini), Anneke Krüttgen (10., Da-
men),Wolfgang Cosler (10., Senio-
ren)

Die Ergebnisse vomSonntag lesen
Sie in unserer morgigen Ausgabe.
Eine vollständige Ergebnisliste fin-
den Sie im Internet unter www.my-
laps.com.

Die Top-Ten-Platzierungen der Kleinhauer


